
 

 

 

Kommentierung 

Beschlussprotokoll zur GR-Sitzung vom 26.09.2024 

 

 

Aufgrund der Dringlichkeit des Themas wurde die Tagesordnung einstimmig erweitert. 

 

 

Die Firma GWT wird für die kommenden fünf Jahre alle drei Hochbehälter warten und die 

erforderlichen Messungen, Überprüfungen und Kalibrierungen vornehmen. 

Da mit der Firma GWT bereits vor einigen Jahren zusammengearbeitet wurde und gute 

Erfahrungen gemacht wurden, erfolgte unsere Zustimmung. 

 

 



  

 

Der Kopierer der Volksschule ist defekt und es braucht dringend ein neues Gerät. 

Dafür wird sofort ein neues Gerät (Leasingvariante inkl. Wartung) bei der Fa. Remington 

angeschafft. 

Da auch das Gerät in der Verwaltung (Gemeindeamt) in die Jahre gekommen ist, wird für das Jahr 

2025 ein Budgetposten geschaffen, um auch dieses Gerät (bei Bedarf) rasch austauschen zu 

können.  

 



 

Die Neuerrichtung des Stadels wird im Kostenrahmen der Versicherung erfolgen. 

Es erwachsen der Gemeinde keine zusätzlichen Kosten. 

Daher haben zwei unserer Mandatare der Wiedererrichtung zugestimmt. 

Da allerdings das alte Fundament als Grundlage zur Wiedererrichtung dient und der Baumeister 

keine Haftung für die Statik übernimmt (trotz Verstärkung des Fundaments), konnten 4 unserer 

Mandatare nicht zustimmen bzw. haben sich enthalten. 

Es ist nämlich nicht sichergestellt, wer letztendlich im Falle zB. von Geländesetzungen o.ä. haftet. 

 

 

 



 

 

 

Die geplante Komplettsanierung der Gemeindestraße (Zufahrt Fa. Höpperger), sowie einzelner 

Ausbesserungsarbeiten, ist budgetär gedeckt. 

Zusätzlich können GAF-Mittel (Finanzzuweisungen des Gemeinde-Ausgleichs-Fonds) lukriert 

werden. 

Damit wird die budgetäre Belastung nochmals reduziert. 

Da die vorliegenden Angebote teils erheblich differieren, wird der Bürgermeister 

Nachverhandlungen durchführen. 

Die Auftragserteilung wird dann direkt durch den Bürgermeister erfolgen. 

Man hat sich darauf verständigt, dass mitunter nicht der Billigstbieter zum Zuge kommt, sondern 

der Bestbieter. 

 

 

 

Die überfällige Korrektur der Gehaltsberechnung wurde durchgeführt und war nicht budgetär 

gedeckt. 

Da die Aufrollung (Korrektur) direkt dem Mitarbeiter zugutekommt, erfolgte – trotz fehlender 

budgetärer Planung – unsere Zustimmung. 



 

 

Da die Gebührenbremse nicht im Budget 2024 vorgesehen war, löst die Auszahlung an die 

Gemeindebürger eine Überschreitung (mehr Aufwendungen) aus. 

Allerdings war auch der Eingang des Zuschusses nicht budgetär abgebildet. 

Somit wurden im selben Ausmaß mehr Einnahmen lukriert. 

Somit wirken sich diese beiden Überschreitungen nicht auf die finanzielle Situation der Gemeinde 

aus, da der Saldo beider Positionen € 0,- beträgt. 



 

Bei beiden Positionen handelt es sich um zusätzliche Finanzzuweisungen des Bundes bzw. des 

Landes. 

Die Gemeinde hat mehr Einnahmen, als im Budget 2024 vorgesehen, erhalten. 

 



 

Beide Dienstverträge wurden für das aktuelle Schuljahr 2024/25 verlängert. 

Die Schulassistenzstellen wurden für diesen Zeitraum vom Land Tirol erneut bewilligt. 

 

 

 
Alle drei Personen sind im Dorf seit vielen Jahren sehr engagiert und verdienen diese 

Auszeichnung. 

 



 

Die Soforthilfe musste nachträglich formal beschlossen werden, da diese unmittelbar auf das 

Brandereignis an die betroffene Familie ausbezahlt wurde. Es konnte diesbezüglich nicht auf die 

Sitzung des Gemeinderates gewartet werden. Die Auszahlung wurde jedoch im Vorfeld mit den 

Fraktionsverantwortlichen abgestimmt. 

Die weitere Zuweisung der Spendengelder wird im Gemeindevorstand beschlossen. Damit ist eine 

rasche und direkte Weiterleitung der Spendengelder gewährleistet. 

 

 

Das vollständige und offizielle Beschlussprotokoll findet Ihr auf der Gemeinde-Homepage: 

https://www.pfaffenhofen.gv.at/system/web/GetDocument.ashx?fileid=2548789&cts=1727694982

&useFlipbook=true&name=Beschlussprotokoll%20zur%2017.%20Gemeinderatssitzung%20am%2026.

09.2024 


